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Die Beratungen In Weimar.
mz Weimar, 19. Juni . Das Kabinett  beschäftigte

sich gestern in>Gemeinsamkeit mit den Mitgliedern der Frie¬
densdelegation in vielstündiger Generaldebatte mit den
Gegenvorschlägen der Entente. Das Urteil der Reichs-
regierung hat sich seit der Ergänzung der Mantelnote durch
das inzwischen eingetroffene Memorandum nicht geändert;
sie steht auch ihm gegenüber auf dem Standpunkt: uner¬
füllbar und unerträglich.  Die endgültige Stellung¬
nahme wird heute nach einer Besprechung der einzelnen
Reichsminister mit ihren Fraktionen und den einzelstaatlichen
Ministern erfolgen.

Die Oberste Heeresleitung.
Berlin, 20. Juni . General Grüner  ist zum Reichs¬

ministerN o s ke nach Weimar  berufen worden, um mit
diesem über die lausenden Geschäfte zu verhandeln. An den
politischen Besprechungen, insbesondere an der Kabinetts¬
sitzung, nahm er nicht teil. Die Oberste Heeresleitung hört
am Tage des Friedensschlusses auf zu bestehen. An der
Entscheidung über Annahme oder Ablehnung des Friedens¬
vertrages wirkt sie nicht mit.

Rückfragen nach Versailles.
Weimar, 20. Juni . Wie von zuständiger Seite in Berlin

verlautet, sind zwischen der Denkschrift  und dem ver¬
besserten Urtert  des Vertrages Differenzen.  Es
fehlen unter den Verbesserungen gewisse Bestimmungen, die
teils in der Denkschrift vorhanden sind, oder auf diese hin-
meist. Es wird also notwendig sein, hierüber nach Versailles
Rückfragen  zu richten. Ferner wird aus diesem Grunde
erforderlich sein, in Versailles die strikte Frage zu stellen,
ob die Denkschrift essentieller Bestandteil des gesamten Frie¬
densvertrages sein soll, d. h. ob sie in ihren; gesamten Inhalt
bindendes Recht sein soll für den Fall, daß die Annahme er¬
folgen sollte.

Für und Wider.
Berlin, 20. Juni . Wie der „Berl. Lokalanzeiger" aus

Weimar berichtet, hat sich seit gestern bei den Mehrheits¬
parteien eine Schwenkung in der Unterzeichnungsfrage gel¬
tend gemacht. Während gestern noch die meisten Abgeord¬
neten dieser Parteien sich gegen eine Unterzeichnung aus-
sprachen, ist heute in weiten Kreisen der Sozialdemo-
krate n , der Demokraten und des Zentrums  ein
merklicher Umschwung  eingetreten. In den Reihen des
Zentrums und der Demokraten gewinnen diejenigen Kreise,
die für eine Unterzeichnung zu haben sind, ständig an Boden.
Diese Kreise glauben, daß im Falle der Unterzeichnungsich
noch einige Milderungen herausholen lassen werden.

Weimar, 19. Juni . Wie die Nationale Korrespondenz
mitteilt, hat die Fraktion dcrDeutschenVolkspartei
einmütig beschlossen, den Friedensvertrag auch in seiner
jetzigen Gestalt in voller Uebereinstimmung mit der bisher in
der Friedensfrage eingenommenen Haltung abzulehnen.
Die Besetzung und Verwaltung der Länder

am Rhein.
mz Berlin, 20. Juni . Die hauptsächlichstenBestim¬

mungen betr. die militärische Besetzung des Rhein¬
land es  enthalten u. a. folgendes: Kein deutscher
Truppenkörper  darf das besetzte Gebiet betreten. Die
Zahl der P o l iz «i kr äst  c wird von den Mächten be¬
stimmt. Es wird ein hoher iiftccnlliirrier Ausschuß errichtet,
«ineZ i vil b eh ö r d e , die als oberster Vertreter Belgiens,
n'a, lreichs, Großbritanniens und Amerikas gilt. Dieicr
Ausschuß hat die Befugnis für die Gewährleistung
des Unterhalts,  der Sicherheit und der Bedürfnisse
der Streitkräste der Mächte, Verordnungen mit Gesetzeskraft
Ü>erlassen. Die Strcikräste- der Mächte unterstehen aus¬
schließlich dem Kricgsrecht und den Militärgerichten
der Truppen. Wer sich eines Verbrechens oder eines Ver¬
gehens gegen Personen oder Eigentum, von Angehörigen der
Wachte schuldig macht, wird vor die feindlichen Kriegsgerichte
gezogen. Die deutschen Behörden  sind bei Strafe
der Abberufung verpflichtet, sich nach diesen Verordnungen
-iu>richten. Die Truppen  haben das RcchtdcrBei-
Reibung . Eisenbahn , Telegraph  und Post
staben den Befehlen des HöchstkommandiercndenFolge zu
Listen. Der Hohe Ausschuß ist befugt, den Belage¬
rn  g s zu sta n d zu verhängen aus Grund dessen die mili¬
tärischen Behörden die Exekutive erhalten.

Die Auslieferung des Kaisers.
mz Amsterdam, 19. Juni . Das „Allgemeen Handels¬

blad" meldet aus Paris : Es besteht kein Zweifel mehr, daß
die Alliierten, sowie der Friedensvertrag unterzeichnet ist,
von den Niederlanden die Auslieferung  des
deutschen Kaisers  verlangen werden, um ihn den Frie¬
densbedingungen gemäß vlir ein Kriegsgericht zu stellen.

Zu den Ausschreitungen gegen die deutsche
Delegation.

mz Versailles, 20. Juni . (Havas.) Der Spezialkom¬
missarV id a l , Leiter des Sicherheitsdienstes des Departe¬
ments Seine-et-Oise, ist in Versailles eingetroffen, um die
Funktionen bei der deutschen Delegation anstelle des ab¬
berufenen Kommissars Oudalle zu übernehmen.

Die Beratungen in Versailles.
mz Paris , 19. Juni . Bericht über die diplomatische Lage.

Der Viererrat versammelte sich Mittwoch uub Donnerstag
nicht, da Wilson nach Belgien gefahren und Lloyd George
an die Front gereist ist. Lloyd George hat Paris gestern mit
Auto verlassen und zwar mit zahlreichem Gefolge, das der
englischen Friedensdelegation angehört, um die Schlachtfelder
von Verdun und Umgebung zu besuchen. Er wird Donnrrs-
tag nach Paris zurückkehren. — Die fünf Außenminister be¬
rieten gestern über die Frage der Einstellung der Feindselig¬
keiten zwischen Polen und der..Ukraine Wie „Echo de
Paris " meldet, wird Polen voraussichtlich alle Freiheit ge¬
lassen werden, um sich der Angriffe der Ukrainer zu erwehren.

Wiederaufnahme des Handels,
mz Paris , 20. Juni . Der Oberste Wirtschaftsrat beschloß,

daß jede Verbandsmacht selbst entscheiden soll, ob sie ihren
Untertanen gestatten will, private Handelsbezieh¬
ungen mit Deutschland  im Rahmen der Blockade
anzuknüpfen.

Die Abrüstung der Nationen,
mz Paris , 20. Juni . (Havas.) Das „Petit Journal"

veröffentlicht Interviews mit Meffimy, Barthou und Pain-
levö, die sich als Anhänger der .heeresdienstvenicknderung
bekennen. Dennoch sagen sie, muß man abwartcn, welches
die Haltung Deutschlands sein wird, und wie stark die Liga
der Nationen sein wird, bevor man eine Entscheidung treffen
kann.

Der Friedensvertrag in Amerika,
mz Amsterdam, 20. Juni . Dem Pressebüro „Radio"

zufolge meldet die „New Pork Tribüne", es seien Anzeichen
dafür vorhanden, daß der Senat den Friedcnsver-
t>rag,  einbegriffen den Völkerbund, ratifizieren werde,
wenn in Paris noch einige Verbesserungen  eingeftigt
würden. Wenn letzteres nicht geschehen sollte, werde der
Senat den Friedensvertrag zwar ratifizieren, bezüglich des
Völkerbundvertragesdagegen einen Vorbehalt einfügen, der
alle Zweifel betreffend der Fragen, zu denen sich die Ver¬
einigten Staaten verpflichteten, beheben werde.

mz Amsterdam, 20. Juni . Nach einer in den englischen
Blättern von: 17. ds. Mts. veröffentlichten Depesche aus
Washington, setzte der Stellvertretende Staatssekretär den
Präsidenten Wilson  telegraphisch von der Resolution des
Senats in Kenntnis, worin die Freigabe des Frie¬
densvertrages  verlangt wird. Man glaubt, daß Wil¬
son den Vertrag nicht ohne Zustimmung der Chefs der fran¬
zösischen und englischen Regierung, die als unwahrscheinlich
betrachtet wird, frcigeben kann.

Die Veröffentlichung in Frankreich,
mz Paris , 19. Juni . Der „Petit Parisien" glaubt zu

wissen, daß die Regierung am nächsten Samstag die
Veröffentlichung der Präliminarien  für
Deutschland vom 6. Mai mit den neuen Vergünstigungen
gestatten  wird.

Die deutsch-österreichische Delegation.
WZ Paris , 20 . Juni . DicNotederOesterreicher

wurde den kompetenten Persönlichkeiten zur Prüfung über¬
geben.

mz Et. Gcrmain, 20. Juni . Der Oberste Wirtschastsrat
beantwortete den Brief des Staatssekretärs Renner  über
die für die Lebensmittelsendungen  zu stellenden
Sicherheiten und erklärte sich bereit, die in diesem Briefe vom
Obersten Wirtschastsrat verlangten Sicherheiten: ausländische
Werte, Edelmetalle, Gelder, sowie die Valuta-Eingänge aus
der Holzausfuhr, zu gewähren, knüpfte aber daran das Er¬

suchen, diese Sicherstellungen nicht nur für die schon ge¬
lieferten Lebensmittel, sondern auch für spätere Lieferungen
und für die Sendung von Rohstoffen gelten zu lassen. Der
Reichskanzler sprach ferner die Erwartung aus, daß vor
Durchführung der einzelnen Verhandlungen Deutfch-Oefter-
reichische Sachverständige gehört werden. In der Antwort
des Obersten Wirtschaftsrates wird der Wunsch ausge¬
sprochen, daß zunächst die im deutsch-östererichischen Besitz
befindlichen ausländischen Werte, die in Deutsch-Oesterreich
oder in neutralen Staaten liegen, sowie die Eingänge aus
der Holzausfuhr zur Sicherstellung der Lebensmittelftedite
verwendet werden, und fordert, daß die hierzu notwendigen
Maßnahmen binnen kürzester Frist getroffen werden.

Poliüsche Rundschau.
Bildung zweier Ostrepubliken.

mz Weimar, 20. Juni . (Amtlich.) Angeblich hat Ee-
heimratK l ei n o w in Bromberg in einer Sitzung des dor¬
tigen Volksrates angekündigt, daß zwei selbständige Ost-
r ep u b l i ken in der Bildung begriffen seien. Er soll sich
dabei als Delegiere! des 15er-Ausfchuffes der Abgeordneten
des Ostens ausgegeben und behauptet haben, daß er nebst
drei Beamten das Direktorium bei einer dieser Republiken
bilden werde. Wenn diese Nachricht zutrisft, so liegt darin
eine in keiner Weise zu entschuldigende Anmaßung Kleinows.
Die Volksräte sind rein private Organisationen. Weder
sie noch Kleinow, der weder dem 15er-Ausschuß noch über¬
haupt der Volksvertretung angehört, haben die geringste
Legitimation, namens des 16er-Ausfchuffes oder der von
ihm benannten Beamten zu sprechen. Uebkr die im Osten
zu ergreifenden Maßnahmen werden die Reichsregierung
und die preußische Regierung im Einvernehmen mit den Ab¬
geordneten gemäß den wiederholt kundgegebenen Grund¬
gedanken entscheiden.

Die Berfaffungsvorlage.
mz Weimar, 20. Juni . Der Verfassungsausschuß der

Nationalversammlung beendete die 2. Lesung des Ver¬
fassungsentwurfes und schloß damit seine Arbeiten.

Cokalnaebricftten.
* Königstein, 21. Juni . Der Vormarsch der alliierten

Armeen ist seit einigen Tagen im Gange, insofern wenig¬
stens, als die Truppenvorschübe gegen die neutrale Zone in
vollem Umfange ausgenommen wurden, um im Falle der
Nichtunterzeichnung des Friedensvertrages die Grenze so¬
fort zu überschreiten. Truppen aller Waffengattungen pas¬
sierten in den letzten Tagen unsere Stadt, die vorgestern eine
besonders starke Belegung erfuhr. Der Eindruck der großen
Truppendurchzüge war überall sichtlich stark. Es schien doch,
als ob in manchem Herzen etwas von der Schwere der
Stunde aufdämmerte, wo man sich in letzter Zeit etwas
eingewiegt hackte in zufriedener Sorglosigkeit. Der Wirklich¬
keit ernstes Gesicht blickt uns in scharfen Zügen entgegen,
das eine Wort Vormarsch kennzeichnet die Tragweite der
Schicksalsstunde, der wir entgegengehen. Sehen wir ihr mit
Ruhe und Würde entgegen!

* Nach längerem Leiden verstarb  gestern im 71.
Lebensjahre Herr Korbmacher Karl Bommershm ' ,
eine in weiten Kreisen bekannte und geachtete Persönlichkeit.
Er versah über 30 Jahre hindurch das Amt eines Kurdieners
des ftühercn Kur- und Verschönerungsvereins und übte es
später mit großer Gewissenhaftigkeit auch bis vor zwei
Jahren bei der Städt. Kurverwaltungaus. Bei seinem da¬
mals aus Gesundheitsrücksichten erfolgten Rücktritt wurde
ihm das Allgemeine Ehrenzeichen vsr'fthen.

* Fußball. Morgen Sonntag spielt auf den»Sportplatz
Billtalhöhe die2. Mannschaft des Königsteiner Fußballklubs
gegen die 3. Mannschaft des gleichen Vereins. Anfang2' /«
Uhr. Um 4 Uhr spielt die1. Mannschaft Königsteins gegen
die 1. des Fußballklubs Neuenhain.

* Sommersanfang. Mit dem heuttgen Tage beginnt der
kalendermäßige Anfang des Soinmers, dessen Nähe man
allerdings an der großen Hitze schon seit längerem verspürt.
Die Sonne hat jetzt ihren höchsten Stand erreicht, die Tage
beginnen nach einem kurzen Stillstand wilder langsam ab-
-unebmen.

* Eppstein, 20. Juni . Herr Lehrer Josef Becker wurde
mit Wirkung vom1. Aprlld. I . ab a n g estel l 1.



Letzte Draitt'TIacbrkittcn.
mz Berlin, 21. Juni . (Morgenblätter.) Am späten

diachmittag tagte gestern im Weimarer Schlosse der inter¬
fraktionelle Ausschuß und beschäftigte sich laut „Voss. Ztg."
mit den Vorschlägen der Demokraten. Sie lauten : Deutsch¬
land soll die Unterzeichnung von sechs Voraussetzungen ab¬
hängig machen:

1. Danzig, Westpreußen, und der Netzdistritt wird dem
Völkerbund  unterstellt.

2. Eine allgemeine Revision  des Friedensvertrages
soll nach zwei Jahren erfoglen.

3. Falls die Feststellung des Höchstbetrages unserer
Entschädigung ssumme  innerhalb dex vorgesehenen
Frist von vier Monaten nicht erfolgt, soll eine dritte unpar¬
teiische Stelle die Höhe dieser Entschädigung sestsetzen.

4. Vom 1. Januar 1920 ab ist Deutschland Mitglied des
Völkerbundes.

5. Das deutsche Schuldbekenntnis am Kriege ist abzu¬
lehnen. Ebenso wie

6. Die Aufwiegelung von Reichsangehörigen.
Außerdem soll bei der Unterzeichnung erklärt werden, daß

dieselbe unterZwang  geschehe. In einer an die Entente
abzusendenden Rote soll zum Ausdruck kommen, daß ohne
diese Voraussetzung eine parlamentarische Mehrheitfür
die Unterzeichnung nicht zu haben  sei.

Laut „Berliner Tageblatt " war das Zentrum  am
Nachmittag damit einverstanden, daß die von den Demo¬
kraten  formulierten Wünsche in einer Rote  ausgenom¬
men würden, die am Abend nach Versailles gehen sollte.

Dem „Berliner Lokalanzeiger" zufolge hätten die So¬
zialdemokraten  im letzten Augenblick ihre Zustim¬
mung zu dem demokratischen Antrag zurückgezogen und sich
auf den Standpunkt gestellt, daß bedingungslos
unterzeichnet  werden müsse. Damit habe, wie das
Blatt meint, der Block wohl als gesprengt  angesehen
werden müssen.

mz Weimar, 20. Juni . Auch heute nachmittag waren
die F r a kt i o n e n zu Sitzungen zusammengetretenund es
besteht, wie wir aus parlamentarischenKreisen erfahren, nach
dem jetzigen Stand der Verhandlungen Aussicht aus Er¬
halt  u n g des bisherigen Mehrheitsblocks.  In dem
Schlosse finden zur Zeit in Gegenwart des Reichspräsidenten
Verhandlungen statt, die die Neubildung des Ka¬
binetts  zum Gegenstand haben. Die für Nachmittag air¬
gesetzte Sitzung des F r i e d e n s a u s schu ss e s wurde
vorläufig bis aus weiteres verschoben. Desgleichen wurde
der Zusammentritt der V o l l v e r s a m m l u n g der Natio¬
nalversammlung noch nicht beschlossen.

mz Amsterdam, 20. Juni . Nach einem Telegramm des
„Allgemeen Handelsblad" rechnet man mit der Möglichkeit,
daß deutscherseits eine nochmalige Fristverlänge-
r u n g verlangt wird. ' _

Kartoffel -Versorgung.
Diejenigen Personen, ivelche beute bei uns Kartoffeln

bestellt haben, wollen den Bezugsschein am Montag , den
23. Juni 1919, vormittags von 8—10 Uhr , ln der Bier¬
halle . Zimmer 3. einlösen Die Ausgabe der Kartoffeln
erfolgt zur gleichen Zeit bei Landwirt Anton Heber, Ver-
zog-Adolphstratze.

Königstein , den 21. Juni 1919. ^ ,
_ Der Magistrat . I . B. : Brühl.

Fichten*
Nutz- und Brennholz -Verkauf

der Oberförsterei Königsteiu i . T.
Donnerstag, den 26. Jum er., der

Gilltalnöko bei Königftein von IO Uhr vormittags ab:
(iVtifohrtfl * Försterei Schlohdorn . Diffr . 69,

AI J(Uni ) Olj) . 70 Unt. Oedung : 58 Stämme
Ir Kl 127 im, 317 St . 2r Kl. 432 im, 265 St . 3r Kl. 212 im
14 St . 4r Kl. 5 im. Försterei Eppenhain . Diffr. 94, 96 A
Ktnt . Eichkops : KOI Stangen Ir Kl., 1311 Stangen 2r Kl.,
1910 Stangen 3r Kl., 665 Stangen 4r Kl., 95 « taugen 5r
Kl , 25 Stangen 6r Kl., 30 rm Nutz-Scheit u. 30 rin Nutz-
knupvel, Försterei Glashütten . Diffr. 4

DJ ülCnillJOIj ) • Neuwald . Försterei Schlotz-
dorn , Diffr 69, 70 Oedung und Totalität . Försterei
Eppenhain . Distr . 94, 96 A J&int . Eichkops : 44 rm Scheit,
106 rm Knüppel. 62 rm Reiser Ir Kl. Nähere Auskunft
durch die Oberförsterei. Aukmahlisten der Stamme können
gegen Erstattung der Schreibgebühren durch die Ober-
sörsterei bezogen werden. — DaS Stammholz ist geschalt.

Geschäfts-Verlegung.
Mein Geschäft befindet sieb

ab 20. Juni 1919
Falkensteinerstrasse 4part.

L. Appold Wwe., Schneiderin,
Königstein.

Gesuchtw,jetzt°-,später.»Landbaus.»Villa
Galten ÄKönljsteln cronbert

eomfortabele Wohnuns... 6- 10 Zimmern
mit entsprechendemZubehör (Zentralheizung Bedingung).is.™w.ganzen Hauses mit Vorkaufsrecht be-.. ...pfgunnjuijg «ju  Details
und tunlichst unter Beifügung von Grundrissen , die
sofort nach Einsichtnahme zurückiolgen, unter 0 . W. 17 an
die Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

mig e.
normt.SS,*ä

Todes-f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern meinen inngstgeliebten

Gatten, unseren lieben treusorgenden Vater, Schwiegervater und Großvater

Herr Karl Bommersheim
nach schwerer Krankheit im 71. Lebensjahre, versehen mit den hl. Sterbesakramenten,
zu sich in die Ewigkeit abzurufen. . , _

In tiefer Trauer ;,
Margarethe Bommersheim geb . Heber
Familie Karl Flügel
Familie Martin Bommersheim.

Königstein , den 20. Juni 1919.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 22. Juni, nachmittags 3x/2 Uhr , vom
Trauerhause , Mühlgartenweg 2, statt . _ _ _

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem

langen Leiden und dem Hinscheiden unseres nun in Gott
ruhenden guten Vaters, Großvaters , Urgroßvaters und Onkels

Herrn Georg Weck
sowie für die zahlreiche Beteiligung an der Beerdigung und
für die vielen Kranz- und Blumenspenden sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Franz Weck und Frau geb . Vest,
Joseph Weck und Frau geb . Schauer,
Joseph Ernst und Frau geb . Weck,
Wilhelm Schüssler und Frau geb . Weck,
Georg Weck und Frau geb . Weck,
Johann Meser und Frau geb . Weck,

31 Enkel und I» Urenkel.

Schneidhain , den 20. Juni 1919.

Kelkheim
im Taunus

Samstag , den 21. Juni, um 3/ß  Uhr,
Sonntag , den 22. Juni, um 4 u. 3/48 Uhr,

qroBes Hennv Eonen-Drnnui!
Das Geschlecht

derer von Ringwall
in 4 Akten

das den verwöhntesten Kinobesucher fesselt.

Frau Lenes Scheidung
Lustspiel in 4 Akten von Arnold Rieck.
Nach dem gleichnamigen lustigen Roman.

== == = Aeußerst humorvoll! = == ===

Kartenvorverkauf für reservierte Plätze (nurner.)
bei Franz Herr,  Friseur , Kelkheim.

Eine gute Ziege
2 7 Wllttnlimmtt
abzugeben Franz Basselink,
Vi lla Aurora - Königstein.

sllemüsepslanzen
V ^ pro Stück 3 Pf . zu verk.
Vertiassen,gaus Clmpurg,Hast.

iWiese“Sr»2«*
(einschiietzl. Graskreszenz) zu
verkaufen Frau , Dasselinh,
Billa Aurora , Königsteini.T.

Verkaufe aus meinem sechs
Morgen großen Grundstücke
an der Limdurgerstratze

bei Königstein das

Seugras
für Höchstgebot.

Angebote sind zu richten an
Adam Schauer , Dombach,

Post Camberg (Nassaus.

♦Heugras|
ZU verkaufen

bei Icksta dt , Schneidhain.

1Wellenbadscliaukel
und1Naetliers Reform-

Rinderstuhl,
wenig gebraucht, zu verkaufen

Niederhöchstadt,
Babnhosftraße 10.

Trauer-Drucksachen
durch Druckerei Kleinböhl.

Empfehle:
Beleuchtungs-
l/nrnpi * *ür stark‘ undKUi p CI Schwachstrom,
Glühlampen,
Sicherungen ^"!
Installation von Licht-

und Kraftanlagen
Jean Alter, Königstein,
— Kirchstraße Nr. 7. —

Restauration- Pension„Bllltalhöhe“
Llmburgerstr ., 20 Min. von Königstein zu erreichen

Empfehle vorzügliche
Speisen und Getränke -

zu jeder Tageszeit
— — Tee, Kakao, Bohnenkaffee-
Täglich frisches Gebäck, i.  Zt. Erdbeertorte

• Schöner Saal mit Klavier. - - :
Fernruf 103 Inh . : Fritz Winterscheid.

" Ich offeriere ab meinem hiesigen Lager zu
5 billigsten Tagespreisen nur an Wiederverkäufer

Amerik. Schmalz
Holländischer Reis

Hülsenfrüchte
Kochsalz

B.S.Ettinghausen,Höchsta.H.
Königsteiner Str. 26, Emrich Jos. Str. 17

Telephon 74.
■iiimii ■■■■■■■■■■■■■■■• ■■■• ■■■■■■■

Einzelne Möbelstücke.
Ganze Einrichtungen. erhaKne?"'

kaust und verknust stets
Josef Bauhofer , ^ alkenstein , Fernruf 175.

Katholischer Gottesdienst in Königstein.
Sonntag nach Pfingsten . m

Vorm. 7 Uhr Frühmesse, 93U Uhr Hochamt mit « tebWjt;
Nachmitt. 3 Uhr Andacht des Marienvereins mit Ausnahme

neuer Mitglied er. Abends 8 Uhr sakramental. Andacht-
Kirchliche Nachrichten au » der evangel . Gemeinde

Königftein:
1. Sonntag «ach Trinitati ».

Bormittags 10 Uhr PredigtgvtteSdienst, 11'/. Uhr Beriamm
lung der kirchl. Körperschaften._

Kirchliche Nachrichten au » der evangelischen
Gemeinde Falkenstein-

Sonntag . 22. d- Mts ., vormittags 11 Uhr, Gottesdienst- _
Evangelischer Gottesdienst in Kelstheim.

Sonntag , den 22. Juni , nachmittags 2 Uhr, Gottesdienst
(Herr Bsarrer Raoeu -Neuenhain .l ,

VMllMlImbaN  verzinnt und schwarz emailliert, :
L 611 6 111Uli ß II vorrätig und zu haben in derj
Druckerei Pb. Kleinböhl, Königstein i. T., Fernruf 44 j
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